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BANNWALD ZWÄRGLI ABC 
Absage durch 
höhere Gewalt 

Höhere Gewalt (z.B. Gewitter, Sturm, starker Schneefall, 
starke Kälte oder behördliche Beschlüsse) ist der einzige 
Grund, aufgrund dessen Waldmorgen nicht stattfinden 
können. Die Beiträge bleiben auch dann geschuldet und 
werden nicht zurückerstattet. Wir bemühen uns, ein den 
Umständen entsprechendes Alternativprogramm anzubieten. 

  
Abschied: Die Waldspielgruppe ist für Ihr Kind möglicherweise der erste 

Schritt in fremde Obhut und somit mit Ängsten, 
Unsicherheiten und Erwartungen auch für Sie als Eltern 
verbunden. Wir helfen Ihnen bei diesem Loslösungsprozess 
und stehen ihnen gerne beratend zur Seite. 
Wichtig: Halten Sie sich an Abmachungen, verabschieden Sie 
sich immer von Ihrem Kind. Halten Sie den Abschied jedoch 
kurz und bündig und kommen erst wieder zurück, falls Sie 
von uns einen Anruf erhalten. Sie und ihr Kind sind mutig und 
stark, wir unterstützen Sie darin. 
Beim ersten Spielgruppenmorgen ist jeweils ein 
Erziehungsberechtigter eingeladen, das Kind ein stückweit in 
den Wald zu begleiten (je nachdem was das Kind braucht).  

  
Abholen: Falls Sie Ihr Kind nicht selber abholen können, so bitten wir 

Sie, uns dies mitzuteilen. Wir geben die Kinder nur Personen 
mit, welche wir kennen oder uns bekanntgegeben wurden! 
Tipp: Abholgemeinschaften sind eine gute Sache und 
entlasten. 

  
Ablauf: Naturbezogene Aktivitäten und Rituale geben unseren 

Waldmorgen eine Grundstruktur. Im Vordergrund steht 
jedoch das freie Spiel der Kinder. In ihrem individuellen 
Rhythmus erkunden die Kinder die Umgebung. Sie erfahren, 
ertasten, erspüren, entdecken und begreifen die 
Gesetzmässigkeiten der Natur. 

  
Absenzen: Melden Sie Ihr Kind bitte rechtzeitig ab. Die Beiträge für 

Waldmorgen, die ein Kind ganz oder teilweise verpasst (z.B. 
infolge Krankheit oder Ferien), bleiben geschuldet und werden 
nicht zurückerstattet. 

  
Anmeldung: Die Anmeldung ist definitiv, wenn sie von uns bestätigt 

wurde. Ab diesem Zeitpunkt ist die Anmeldegebühr von 
Fr. 100.- geschuldet. Diese beinhaltet die Passivmitgliedschaft 
im Verein Waldspielgruppe Bannwald Zwärgli (pro Familie) 
und den ersten Waldmorgen. 
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Beiträge: Mit der Anmeldung verpflichten Sie sich zur Zahlung der 
folgenden Beiträge an den Verein Waldspielgruppe Bannwald 
Zwärgli: 
 Anmeldegebühr: Fr. 100.- 

(bestehend aus Fr. 50.- Beitrag für die Passivmitgliedschaft 
beim Verein Waldspielgruppe Bannwald Zwärgli und 
Fr. 50.- für die ersten Waldmorgen; für jedes weitere Kind 
derselben Familie beträgt die Anmeldegebühr Fr. 50.-) 

 Jahresgebühr: Fr. 1200.- pro angemeldeter Waldmorgen 
und Spielgruppenjahr 
(entspricht ungefähr Fr. 33.- pro Waldmorgen; für jedes 
weitere Kind derselben Familie beträgt die Jahresgebühr 
Fr. 1080.-; bei Eintritt während des Spielgruppenjahres ist 
die Jahresgebühr anteilsmässig geschuldet) 

 
Die Anmeldegebühr wird zusammen mit der Bestätigung des 
Spielgruppentages in Rechnung gestellt. 
Die Jahresgebühr wird im Oktober versandt und kann als 
Ganzes oder in zwei Raten bezahlt werden (1. Rate innert 30 
Tagen, 2. Rate zahlbar bis Ende Februar) Die Rechnungen 
werden per E-Mail versandt und sind zahlbar innert 30 Tagen 
ab Rechnungsdatum. 
 
Die Beiträge verstehen sich inklusive Material, Elternarbeit, 
Lohn und Sozialversicherungen der LeiterInnen und 
Begleitpersonen. 

  
Einteilung: Die Spielgruppe wird ab 6 Kindern durchgeführt. Die definitive 

Einteilung wird schriftlich (per E-Mail) Ende Mai mitgeteilt. 
Wir versuchen auf Wünsche einzugehen, können diese aber 
nicht immer garantieren. 

  
Eintritt: Eintritt ist ab 3 Jahren bis zum Kindergarteneintritt möglich. 
  
Elternarbeit: Wir sind dankbar, wenn Sie sich als Eltern zu freiwilliger 

Mitarbeit bereit erklären und uns bei allfälligen Ausfällen von 
Betreuungspersonen in den Wald begleiten. 

  
Ersatzkleider: Unterhose, Socken, warme und wasserdichte Handschuhe 

(Im Herbst und Winter zwei Paar, um nach dem zNüni ein 
trockenes Paar anziehen zu können.) 

  
Feedback: Wir sind froh um jegliche Art von Rückmeldungen. Eine 

offene Gesprächskultur schafft Vertrauen. Auch wir nehmen 
uns die Freiheit, Ihnen ungefragt Rückmeldungen über Ihr 
Kind zu geben. Ausserdem stehen wir Ihnen auch 
ausserhalb der Waldmorgen zur Verfügung und haben für 
Ihre Anliegen ein offenes Ohr. 

  
 

Ferien/Feiertage: Wir richten uns nach dem offiziellen Ferien- und 
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Feiertagskalender der Schulen Risch-Rotkreuz. Der aktuelle 
Ferien- und Feiertagskalender wird in der Infomappe 
ausgehändigt. Wenn Sie ausserhalb dieser Termine Ferien 
machen wollen, ist dies selbstverständlich möglich. Teilen 
Sie uns die Abwesenheit mit. Die Beiträge für Waldmorgen, 
die ein Kind dadurch ganz oder teilweise verpasst, bleiben 
geschuldet. 

  
Feuer: Ab und zu entfachen wir ein Feuer. Dazu lernen wir Regeln, 

die wir alle beachten müssen. 
  
LeiterInnen: Die Kinder werden jeweils von mindestens 2 LeiterInnen 

und ev. einer Begleitperson in den Wald begleitet. 
  
Kleidung: Siehe Sommer/Winter 
  
Krankheit: Falls Ihr Kind an einem Waldmorgen krank ist, bitten wir 

um telefonische Abmeldung bis 8.00 Uhr. Fällt eine Leiterin 
aus, bemühen wir uns um Ersatz. 

  
Kündigung: Die von Ihnen an uns übermittelte Anmeldung ist 

verbindlich. Während der ersten vier Wochen des 
Spielgruppenjahres (Probezeit) können die Eltern oder der 
Verein jederzeit von der Anmeldung zurücktreten. 

  
Kontoverbindung: Raiffeisenbank Rotkreuz, 

IBAN CH09 8080 8006 6493 0338 2, lautend auf Verein 
Waldspielgruppe Bannwald Zwärgli, 6343 Rotkreuz 

  
Notfälle: Mit Apotheke, Handy und einer Drittperson auf Abruf sind 

wir dafür gewappnet. 
  
Pflanzen: Wir respektieren die Natur und deren Lebewesen. 

Deswegen bestaunen wir die Pflanzen und lassen sie in 
Ruhe weiterwachsen. 

  
Regen: Atmungsaktive Regenhose und Regenjacke mit Kapuze. 

Dünne Handschuhe zum Aufwärmen der kalten Hände. 
  
Rucksack: Ein gutsitzender Rucksack mit Brustgurt ist ideal für das 

ganze Jahr. 
  
Schuhe: Bequeme, wasserdichte Wanderschuhe sind von Vorteil. 

Im Winter gefütterte Schuhe. 
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Sommer: Festes Schuhwerk, bei Regen allenfalls Gummistiefel. 
Bequeme lange Hosen und ein Langarm-Shirt und 
Sonnenhut. Die Socken als Schutz vor Zecken über die 
Hosen gezogen. Beachten Sie, dass es im Wald immer ein 
wenig kühler ist als draussen an der Sonne. Bitte cremen 
Sie Ihr Kind vor der Waldspielgruppe ein, denn auch im 
Wald sollte die Haut der Kinder gut geschützt sein. 

  
Start: Jeweils um 8.45 Uhr 
  
Treffpunkt: Fussballfeld Lindenmattquartier 
  
Verein: Die Waldspielgruppe wird betrieben vom Verein 

Waldspielgruppe Bannwald Zwärgli. Die Eltern sind 
während der Spielgruppenzeit ihres Kindes 
Passivmitglieder dieses Vereins. 

  
Versicherung: Unfallversicherung ist Sache der Eltern.  

Die LeiterInnen und Begleitpersonen der Spielgruppe sind 
durch eine Berufshaftpflichtversicherung versichert. 

  
Waldtag-Start: Wir starten in der 1. Septemberwoche (2 Wochen nach 

den Sommerferien). 
Sie bringen Ihr Kind bis zum Treffpunkt. Wenn Ihr Kind 
allein mitkommen will, ist das OK. Machen Sie ihm Mut 
dazu. Schafft ihr Kind diesen grossen Schritt beim ersten 
Mal, wird das auch die weiteren Waldtage so sein. 
Wir freuen uns aber auch, wenn Sie sich als Eltern Zeit für 
Ihr Kind nehmen und es in den Wald begleiten, wenn Ihr 
Kind noch nicht so weit ist. Damit Sie sich ganz Ihrem 
Kind widmen können, bitten wir Sie, Geschwister 
anderweitig betreuen zu lassen. Wir danken für Ihr 
Verständnis. 

  
Werken: Wir geniessen es, mit Naturmaterialien zu werken. Bitte 

ziehen Sie Ihrem Kind Kleider an, die schmutzig werden 
dürfen! 
Wir werken ohne Vorgaben, dies fördert die Kreativität. 
Ausnahmen sind Weihnachten, Ostern und Muttertag. 
Unser Leitsatz: Der Weg ist das Ziel. 

  
Werkzeug: Nach sorgfältiger Instruktion dürfen die Kinder mit 

Werkzeug diverser Art hantieren. 
  
Windeln: Solche sind kein Hindernis. Bitte geben Sie Ihrem Kind 

Ersatzwindeln und Feuchttücher mit. 
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Winter: Bitte den „Zwiebellook“ anwenden, d.h. mehrere Schichten 
übereinander, die je nach Temperatur aus- oder angezogen 
werden können. Die äusserste Schicht soll wind- und 
wasserdicht sein. 
Wichtig sind auch warme, wasserfeste Handschuhe (Ersatz 
im Rucksack) und eine Mütze, da ein grosser 
Temperaturverlust über den Kopf erfolgt. Zum Winterfell 
gehören wasserfeste, bequeme, warme Schuhe mit gutem 
Profil. Unbedingt darauf achten, dass die Schuhe gross 
genug sind, zu enge Schuhe = kalte Füsse. Gummistiefel, 
selbst gefütterte, sind nicht geeignet. Stulpen oder 
Gamaschen dichten zusätzlich von unten ab. 

  
Zecken: Von denen lassen wir uns die schönen Walderlebnisse nicht 

vermiesen! Wir bitten Sie, nach jedem Waldbesuch den 
Körper Ihres Kindes nach Zecken abzusuchen. Bei Stichen 
sofort Zecke entfernen oder entfernen lassen und 
Stichstelle desinfizieren. Die Stichstelle gilt es zu 
beobachten. Bildet sich in den kommenden Tagen eine 
Entzündung, dann bitte umgehend den Arzt aufsuchen 
(Zecke mitnehmen). 
Wir bitten Sie, ihr Kind mit Zeckenschutzmittel zu 
besprühen. Zur Not führen wir ein eigenes mit. Dies ersetzt 
die genaue Körperkontrolle aber nicht! 
Socken über den langen Hosen und bequeme 
Kopfbedeckung ist ein absolutes Muss. 

  
Zeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag von 8.45 – 11.15 Uhr 
  
Znüni: Unsere Waldspielgruppe ist zahnfreundlich.  

Bitte keine Schokolade mitgeben! 
Waldkinder haben Appetit. Bei der Znüniwahl bitte die 
Jahreszeit beachten (Früchte und Gemüse werden eiskalt 
im Herbst / Winter). Eine Trinkflasche gehört in jeden 
Kinderrucksack. Aber auch hier ungesüsste Getränke. Im 
Winter empfehlen wir heissen Tee oder warme Milch 
(ausnahmsweise auch Ovo oder Trinkschokolade). 
 

 

Tiere und Kinder sind der Spiegel der Natur. 
Epikur 


